
   


  Es gibt so viele schöne Plätze auf der Erde, weshalb soll ausgerechnet Jamaika eine der schönsten Inseln weltweit sein? 


  Nur wer einen Besuch in die teilweise noch unberührten Landschaften und kilometerlangen Traumsandstrände gewagt hat, wird die Aussage zweifelsohne bestätigen können.


  In diesem eBook möchte ich Ihnen das Land, die Kultur und Jamaikas Spezialitäten etwas näher bringen.
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1. Allgemeines zur Insel




  Eine der wohl schönsten Inseln weltweit ist immer noch Jamaika.


  „Come to Jamaica and feel alright“, heißt es in Anlehnung an den Bob Marley Song. Auf Jamaika geht nichts ohne Musik. Sie verkörpert die Lebensphilosophie der Menschen. Ihr Lebensmotto „Out of many, one people“, legen sie mit Toleranz, Humor und einer unvergesslichen Gelassenheit an den Tag. Neben der Musik ist der jamaikanische Rum ein beliebtes Erzeugnis. Er schmeckt pur oder als Komponente in einem der vielen bunten karibischen Cocktails.
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  Mit besonderen Highlights, die sich über die ganze Insel erstrecken, lockt Jamaika Touristen aus der ganzen Welt an.


  Jamaika ist ein Inselstaat und die drittgrößte Insel der Antillen. Sie liegt im karibischen Meer, 145 km südlich von Kuba und 160 km westlich von Haiti.


  In ostwestlicher Richtung hat Jamaika eine Länge von etwa 235 km, wobei die breiteste Stelle etwa 80 km misst. Die Gesamtfläche des Landes beträgt 10 991 km². Kingston ist die Hauptstadt und somit auch die größte Stadt zugleich. Bis auf wenige Landstriche in der südlichen Küstenregion ist das Land insgesamt sehr gebirgig. Die längste Bergkette der Insel bilden die Blue Mountains im Osten der Insel. Dabei ist der Blue Mountain Peak mit 2 256m der höchste Berg der westindischen Inseln. Eine Reihe kleiner Gebirge, die eine weiträumige Hochebene umgeben, erstrecken sich nach Westen bis zur Küste.


  Entlang der 800 km langen Küstenlinie liegen die Hafenstädte Kingston und Montego Bay. Von unregelmäßigen Küstenebenen und einigen, im Süden und Westen des Landes gelegenen fruchtbaren Flussbecken abgesehen, steigt das Land steil zu stark erodierten Kalkplatten an. Die sich aus diesen Kalkquellen speisenden Flüsse sind sehr wasserreich. Besonders beeindrucken die kahlen Kalksteininformationen und unterirdischen Höhlensysteme im nordwestlichen Cockpit Country.


  Das tropische Ostpassatklima ist für ausgeglichene Temperaturen verantwortlich, wobei die Niederschläge von Nord nach Süd abnehmen.


  Zweifellos steht Jamaika für seine wunderschönen Strände, die immer mal wieder von reizvollen Klippen und Hängen mit saftigen Wiesen unterbrochen werden. Je nach Lust und Laune genießt man die Ruhe an einem etwas entlegenen Fleck oder den schönen Strandbuchten der Nordküste z.B. Montego Bay, Runaway Bay, Ocho Rios und Port Antonio.


  2. Kurze Geschichte Jamaikas


  Mitglieder des Stammes der Aruak Indianer, von Venezuela kommend, besiedelten um ca. 900 nach Christus Jamaika. Unter den Mitgliedern des aruakischen Stammes war die Insel unter dem Namen CHAMAYKA bekannt, was so viel bedeutet wie: „die Insel der Quellen“.


  Christoph Kolumbus entdeckte sie 1449 während seiner zweiten Reise und landete in der „Discovery Bay“. Die Spanier nahmen sie in ihren Besitz und 1509 wird Jamaika spanische Kolonie. Saint lago de laVega, das heutige Spanish Town, wird 1523 gegründet. Sie ist die erste Siedlung auf Jamaika und bleibt 350 Jahre Hauptstadt des Landes.
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